
Dienstag, 29. November 2005Oelde

Willkommen zur Neueröffnung – 
mit Top-Angeboten von O2 und 0,– € Anschlusspreis1 bei O2 Active 100 ...  …oder monatl. Frei-SMS2 bei O2 LOOP!

29,99€
1

Samsung SGH-D600

599,99 € ohne Vertrag

O2Active 100

Mit 2,0 Megapixel Digitalkamera

9,99€
1

Nokia 6230i

499,99 € ohne Vertrag

O2Active 100

Mit 1,3 Megapixel Digitalkamera

O2 Shop
In der Geist 100
(im Marktkauf-Center)
59302 Oelde

1 Wir erlassen Ihnen vom 29.11.2005 bis zum 03.12.2005 den einmaligen Anschlusspreis in Höhe von 24,99 € bei Abschluss eines 24-Monats-Vertrages von O2 Germany in dem Tarif O2 Active 100. Folgekosten: mtl. Pack-Preis für Sprach-Minuten 24,95 €, angerechnet werden alle Inlandsgespräche in alle 
deutschen Mobilfunknetze (außer Sonderrufnrn., Rufumleitungen und Weiterverbindungen aus der Mailbox) und ins deutsche Festnetz. Die Ausschöpfung der Sprach-Minuten ist abhängig von der 60/10-Taktung, d. h., abgerechnet wird der 1. Takt mit 60 Sek., danach mit 10 Sek. Kosten nach Verbrauch der
Sprach-Minuten: 0,39 €/Min. Nicht genutzte Sprach-Minuten verfallen jeweils nach einem Monat. Angebot gilt nur vom 29.11.2005 bis zum 05.12.2005, nicht bei Vertragsverlängerung oder Inanspruchnahme von Sonderkonditionen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.   2 Sie können für die Dauer von
12 Monaten mtl. 10 SMS kostenlos versenden (nicht gültig für Mehrwertdienste, wie z. B. SMS to Speech, SMS-TV-Chat). Bei jeweiliger Nichtnutzung der mtl. gewährten Frei-SMS verfallen diese jeweils am Monatsende. Die innerhalb der letzten 30 Tage versandten SMS können Sie unter
www.o2online.de/goto/kontocheck einsehen. Angebot gilt bei Kauf eines O2 LOOP-Pakets mit dem Nokia 1110, nur vom 29.11.2005 bis zum 05.12.2005 und nur solange der Vorrat reicht. Ein O2 LOOP-Handy funktioniert ausschließlich mit einer O2 LOOP-SIM-Karte. Sie können (in den ersten 2 Jahren gegen
Bezahlung von einmalig 99,– €) die Sperre telefonisch unter der Rufnummer 0179. 5 52 82 (0,39 €/Min.) aufheben lassen. Das Startguthaben ist 1 Jahr gültig. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

39,99€
2

Nokia 1110

+ mtl. 10 Frei-SMS für 1 Jahr

im Wert von bis zu 22,80 €2

+ 10,– € Startguthaben2

O2LOOP

GÜLTIG VOM
29.11.2005
BIS ZUM 

03.12.2005

ANZEIGE

Geistliche Musik

Einstimmung auf
den Advent in der
Friedenskirche

Oelde  (dos). Geistliche Musik
zum 1. Advent gab es am Sonn-
tagabend in der Evangelischen
Friedenskirche in Oelde zu hören.

Unter dem Titel „Wie soll ich
dich empfangen?“ traten der
Evangelische Kirchenchor Oelde,
die Evangelische Bläsergemein-
schaft Ostenfelde und das En-
semble des Akkordeonorchesters
Hohnerklang Oelde gemeinsam
auf.

Pfarrer Hartmut Suppliet be-
grüßte die Zuhörer zu dem gut
besuchten Konzert, in dessen
Rahmen der Chor unter anderem
„Tochter Zion“ von Georg Fried-
rich Händel oder „Wachet auf,
ruft uns die Stimme“ von Johann
Sebastian Bach zum Besten gab.

Da Gladys Hilkenbach er-
krankt war, übernahm Gregor

Lieckenbröcker kurzfristig die
Leitung des Chors und das Orgel-
spiel, das er wie gewohnt mit
Bravour meisterte.

Kraftvoll spielte die Evangeli-
sche Bläsergemeinschaft Osten-
felde unter Leitung von Reinhard
Gerstel unter anderem eine mo-
derne Intrade von „Macht hoch
die Tür“ sowie „Largo“ aus Hän-
dels „Xerxes“. 

Das Ensemble Hohnerklang
unter Leitung von Paul Wittel-
mann begeisterte mit populären
Musikstücken wie Bachs „Air“
aus der Suite Nr. 3 oder Clarks
„Trumpet Volontary“.

Den Abschluss des gelungenen
Abends in der Friedenskirche bil-
dete der Gemeindegesang „Es
kommt ein Schiff geladen“, zu
dem Bläser und Orgel abwech-
selnd spielten.

Der Evangelische Kirchenchor Oelde, die Evangelische Bläsergemeinschaft Ostenfelde und das Ensemble des Akkordeonorchesters
Hohnerklang Oelde wirkten am Sonntag bei der geistlichen Musik zum 1. Advent in der Oelder Friedenskirche mit. Für die erkrankte Gladys
Hilkenbach übernahm Gregor Lieckenbröcker die Chorleitung und das Orgelspiel. Bild: Ossenbrink

Musikzug und Spielmannszug

„Freunde machen
Musik“ für die
Jugendarbeit

Oelde / Ostenfelde (chri).
Eine breite musikalische Palette
boten am Sonntag in der Aula der
Realschule Oelde der Musikzug
Oelde und der Spielmannszug
Ostenfelde der Freiwilligen Feu-
erwehren. Ob den obligatorischen
Marsch, südländische Klänge
oder Popmusik wie „Don’t let the
sun go down“ von Elton John: Die
36 Oelder und 30 Ostenfelder Mu-
siker trafen den richtigen Ton.

Insgesamt zwölf Musikstücke
hatten die rund 400 Zuhörer vor
sich, als sie um 17 Uhr den Saal
betraten. Vier davon spielten die
beiden Feuerwehrgruppen aus
Ostenfelde und Oelde im Duett –
und das nach nur vier gemeinsa-
men Proben. 

Durch das Konzert führte hu-
morvoll der bekennende musika-
lische Laie Stadtbrandinspektor
Reinhard Börger. Er betonte, dass
Musik nicht nur Freude, sondern
auch – getreu dem Motto des
Abends, „Freunde machen Mu-
sik“ – Freunde mache.

Als Hausherr dirigierte der
Oelder Musikzugführer Andreas
Kübben die gemeinsamen Stücke.
Beim nächsten Mal, wenn das
Konzert in Ostenfelde stattfindet,
wird dies sein dortiger Kollege,
Thorsten Zywietz, übernehmen.
Und es gibt sicher ein nächstes
Mal. Schließlich kooperieren der
Musikzug und der Spielmanns-
zug schon so lange, dass sich
keiner der Beteiligten mehr an
den Beginn der Zusammenarbeit
erinnern kann. 

Erfreut über das Konzert zeigte
sich auch der eigens angereiste
Bundesstabsführer Werner Ket-
zer, der sich am Sonntag sicher
war: „Die Musiker und Leiter
können stolz sein. Das hier heute
Abend ist eine tolle Sache.“ Und
vor allem diente sie dem guten
Zweck. Alle Einnahmen sollen in
die Jugendarbeit der beiden Züge
fließen.

„Das Geld wird geteilt, so wie
das unter Freunden eben ist“,
erklärte Stadtbrandmeister Rein-
hard Börger. 

Der Musikzug Oelde und der Spielmannszug Ostenfelde der Freiwilligen Feuerwehren unterhielten ihr Publikum in der Aula der Oelder
Realschule mit flotten Stücken. Bild: Chr. Strotmann

Evangelische Kirchengemeinde

SMS-Adventskalender regt
zum Nach- und Weiterdenken an

Oelde (gl). Bereits im dritten
Jahr gibt es den SMS-Adventska-
lender der Evangelischen Kir-
chengemeinde Oelde. Die ersten
Anmeldungen liegen schon seit
einigen Wochen vor.

„Ich möchte auf jeden Fall da-
bei sein, wenn es den SMS-Ad-
ventskalender wieder gibt.“
Oder: „Einige von den Sprüchen
habe ich immer noch gespeichert,
es war so toll.“ Reaktionen, die
die Idee bestätigten, schreiben die
Verantwortlichen.

Auch in diesem Jahr gibt es den
SMS-Adventskalender wieder
kostenlos, allerdings aus Kosten-
gründen nur 400 Mal. Wer dabei

sein will, sollte sich beeilen. Vom
1. bis 24. Dezember gibt es jeden
Tag eine Kurznachricht auf das
Handy, einen Text zum Tage, zum
Nachdenken, zum Advent. Die
Evangelische Kirchengemeinde
begleitet die Handynutzer durch
den Advent. Die Texte regen an
zum Nach- und Weiterdenken,
sind Stärkung, machen Mut, sind
ein Licht in dunkler Zeit, teilt die
Kirchengemeinde mit. 

Der SMS-Adventskalender ist
nicht nur für Jugendliche ge-
dacht. Eine Besucherin des Inter-
netcafés fragt ganz konkret nach:
„Ich möchte auch meine Oma an-
melden, die freut sich bestimmt.
Geht das?“ „Klar geht das“, sei

die Antwort gewesen, so die Ev.
Kirche.  Für alle Besorgten gibt es
die Zusage: Die Handynummern
werden nur für diese Aktion ge-
nutzt, nicht an Dritte weitergege-
ben und nach der Aktion gelöscht.
Wer jetzt noch dabei sein möchte,
schickt eine E-Mail mit seiner
Handynummer an:
ev.jugend.oelde@web.de oder
füllt einen der blauen Flyer aus,
die in den Kirchen und Gemein-
dehäusern ausliegen. Weitere In-
formationen gibt es beim Jugend-
referenten der Kirchengemeinde,
Hans-Jürgen Netz, w 02522/
5167. Ab 1. Dezember stehen die
Sprüche auch im Internet unter:
www.sms-adventskalender.de.

KFD St. Joseph

Morgengebet und
Adventsfeier

Oelde (gl). Die KFD St. Jo-
seph lädt für Freitag, 2. De-
zember, um 6.30 Uhr zum Mor-
gengebet in die Kirche ein. An-
schließend gibt es im Pfarr-
heim ein gemeinsames Früh-
stück.

Alle Interessierten sind zur
Adventsfeier am Donnerstag,
8. Dezember, ab 20 Uhr im
Pfarrheim St. Joseph eingela-
den. Unter anderem wird Pas-
tor Ludger Schlotmann wäh-
rend einer Kirchenführung die
Krypta vorstellen. Es wird da-
rum gebeten, Plätzchen mitzu-
bringen.

Anmeldungen für diesen
Abend nehme Christel Hein,
w 02522/61683, entgegen, teilt
die Frauengemeinschaft von
St. Joseph mit.

Weihnachtsmarkt in Lette

Auch der Nikolaus schaute auf dem Letter Weihnachtsmarkt am
Getränkemarkt Surmann vorbei. Mit seinem Begleiter Knecht Ru-
precht verteilte er am Sonntagabend zahlreiche Geschenke an die
Kinder. Auch an den Klängen vorweihnachtlicher Musik des Männer-
chores Lyra Lette erfreuten sich wieder viele Besucher. Die Erlöse aus
dem Markttreiben kommen dem Letter Sportverein für den Bau eines
Vereinsheims zu Gute. Bild: Vennewald


